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©rfdjeint je SamStagS unb !oftet per ©emefier gr, 3. 60, per Satjr gr. 7. 20.
3nferate 20 ®tî. per lfpaltfge SfSetitjeite, bei größeren Stufträgen

entfprelpenben SRabatt.

$ürftf), fcen 80. 3ommr lOOO.

|8u' bir genug, auf Panft jäljr ntdit;
pogCtgnn ifï Opfedjtljtn 3Beufd)enpfrf<8t.

©etoer&eüerfimtb gürtet).

Setjvlitiflê- unb Sefjrtörfjter«
Prüfungen. (äftitteilung.) 3"
ber bteSjäEiExgert gactjprüfung
für Selfrlinge unb 8eljrtöci)ter,
junge Arbeiter unb Arbeiter®
innen t)at fiel) erfreulidferweife
fdjon eine ftatttidje An§af)l

junger Seute ongemelbet. 3mmerï)in ftetjt aber eine
größere Angabt Ànmelbungen itod) aus. ©Item, Sor=
ntünber, Selfrmeifter, fotoie Selfrlinge unb 8eifrtöcf)ter,
junge Arbeiter unb Arbeiterinnen werben batjer in iijrern
eigenen gntereffe barauf aufmertfam gemacht, baff bie

Anmelbungen unter Seilage eines berfctjloffenen 8e"0=
niffeS beS SelfrmeifterS ober Arbeitgebers im Saufe
biefer 2Bodfe beim ißräfibenten ber ißrüfungStom=
miffion, §errn Sudfbinbermeifter gellweger, I. Untere
gäune 11, abgegeben werben muffen. SDafelbft tonnen
Wälfrenb biefer geit noef) Anmelbeformulare belogen
werben. 9îadf Ablauf obiger grifi, Samstag, ben
20. bS. SöttS., abenbS 6 U^r werben unter teinen
Umftäitben rnelfr weitere Anmelbuugen angenommen.

ftörbmutß ber SBerufSteljre beim 9Jieifter.

SÄT" 2Bir rnadjen barauf aufmerffam, baff bie grift
gut Sewerbung um gufcfjüffe gum Selfrgelb für wolfU
geregelte SerufSlejfre (fietje bie be^üglic^e ißublitation

in lester 9îummer biefeS SlatteS) mit @nbe biefeS
SJionateS abläuft. Selfrmeifter, weldfe fidf um einen
folctjen gufdjuff gu bewerben gebenïen, wollen offne
(Säumnis fßflidjtenlfeft unb Anmelbeformular begießen
beim

Sttüoeijertfcfjen ©ewerbefefretariat in Sem.

Serhanbêfoefen.
Sdtmiebnteifterberetn be§ AmteS Surgborf. 3n Surg»

borf oerfammelten fictj am legten Sonntag bie Sct)mieb=
meifter beS Amtes unb grünbeten einen Söjmiebmeifter«
Oerein, ä^nlid) bemjenigen ber Aemter Iwnolftngen,
ïrad)felwalb unb ber Stabt Sern. ®ie -Keugrünbung
Ifat ben gwect, bie gemeinfamen SerufSintereffen gu
förbern, wie eS anbere §anbwerter audf tf)un.

2ïrMt§* uni) Sicfcrmtgëûôertrôôiingeîi.
(3tmtlidf)e DriginaüAiitteilungen.) ïfacpbrutf »ertöten.

Sieferuttg Don 50 «oeiplüpigett Srfjnlfiänfen uni) 5 Arbeitëfd)ut=
bauten für bie ©efuitbarfdjule in Affoltent a. 21. an Scinrtcp ©djneebeli,
©epreiner, Atettmenftetten.

SffiafferberfotflunB -Ôuggentiecn bei @lgg. ©ämtlicpe 2lrbeiten unb
ßieferungen an öiuggenbüpl u. 3fiüHer in 3üricp.

äöafferberforgung Speicper. ®ie âluâfiiprung beb 300 irr' bai=
tenben 3tieberbruc!>AeierBoirs in armiertem Sîeton an bie girma
grotb u. äBeftermann in Qûricp. A.

©(bulpaub £ä|. ®ie Sieferung ber ©upbeftanbteile unb 2lrma=
turen für 24 neue ©dpulbänte mürbe an bie girma SBotf u. SÜßeijj

in 3üricp unb biejenige ber hoijbeftanbteite an bie Slftiengefettfdjaft
bormalb 3. 3. Aieter u. ©ie. in SCöjj »ergeben. — Auf (Srunb ber
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Mà-'' Praktische Klätter für die Werkstatt
5' mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Keim-Holdinghausen.
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Band.

Nrgau für die offiziellen Publikationen des schweiz. Kewerdevereivs.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SV. Januar tSVV

tzku' dir genug, aus Dank zähl' nicht;
Wohlthun ist schlechthin Menschenpslicht.

Gewerbeverband Zürich.

Lehrlings- und Lehrtöchter-
Prüfungen. (Mitteilung.) Zu
der diesjährigen Fachprüfung
für Lehrlinge und Lehrtöchter,
junge Arbeiter und Arbeiter-
innen hat sich erfreulicherweise
schon eine stattliche Anzahl

junger Leute angemeldet. Immerhin steht aber eine

größere Anzahl Anmeldungen noch aus. Eltern, Vor-
Münder, Lehrmeister, sowie Lehrlinge und Lehrtöchter,
junge Arbeiter und Arbeiterinnen werden daher in ihrem
eigenen Interesse darauf aufmerksam gemacht, daß die

Anmeldungen unter Beilage eines verschlossenen Zeug-
nisses des Lehrmeisters oder Arbeitgebers im Laufe
dieser Woche beim Präsidenten der Prüfungskom-
Mission, Herrn Buchbindermeister Zellweger, I. Untere
Zäune 11, abgegeben werden müssen. Daselbst können
während dieser Zeit noch Anmeldeformulare bezogen
werden. Nach Ablauf obiger Frist, Samstag, den
20. ds. Mts., abends 6 Uhr werden unter keinen

Umständen mehr weitere Anmeldungen angenommen.

Förderung der Berufslehre beim Meister.

AM" Wir machen darauf aufmerksam, daß die Frist
zur Bewerbung um Zuschüsse zum Lehrgeld für wohl-
geregelte Berufsle.hre (siehe die bezügliche Publikation

in letzter Nummer dieses Blattes) mit Ende dieses
Monates abläuft. Lehrmeister, welche sich um einen
solchen Zuschuß zu bewerben gedenken, wollen ohne
Säumnis Pflichtenheft und Anmeldeformular beziehen
beim

Schweizerischen Gewerbesekretariat in Bern.

Verbandswesen.
Schmiedmeisterverein des Amtes Burgdorf. In Burg-

dorf versammelten sich am letzten Sonntag die Schmied-
meister des Amtes und gründeten einen Schmiedmeister-
verein, ähnlich demjenigen der Aemter Konolfingen,
Trachselwald und der Stadt Bern. Die Neugründung
hat den Zweck, die gemeinsamen Berufsinteressen zu
fördern, wie es andere Handwerker auch thun.

Arbeits- uvd Lieserungsübertragungm.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbà,

Lieferung von 56 zweiplätzigen Schulbänken und 5 Arbcitsschul-
bänken für die Sekundärschule in Assoltern a. A. an Heinrich Schneebeli,
Schreiner, Mettmenstetten.

Wasserversorgung Huggenberg bei Elgg. Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Guggenbühl u. Müller in Zürich.

Wasserversorgung Speicher. Die Ausführung des 300 m" Hal-
tenden Niederdruck-Reservoirs in armiertem Beton an die Firma
Frotö u. Westermann in Zürich.

Schulhaus Töß. Die Lieferung der Gußbestandteile und Arma-
turen sür 24 neue Schulbänke wurde an die Firma Wolf u. Weiß
in Zürich und diejenige der Holzbestandteile an die Aktiengesellschaft
vormals I. I. Rieter u. Cie. in Töß vergeben. — Auf Grund der


	Gewerbeverband Zürich

